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Rülke: Weiteres Vorgehen der Regierung im Kampf gegen Virusverbreitung
muss nachvollziehbar und gerecht sein

Nachbesserungsbedarf bei einzelnen Lockerungen

Zu den weiteren Maßnahmen der Landesregierung gegen die Verbreitung des neuartigen Coronavirus in
Baden-Württemberg, die gerade der Öffentlichkeit vorgestellt wurden, sagt der Vorsitzende der FDP/DVP
Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Um die weitere disziplinierte Einhaltung der Ge- und Verbote durch die Bevölkerung zu gewährleisten,
müssen die Maßnahmen bzw. deren Lockerungen nachvollziehbar und gerecht sein. Da sehe ich in
Details noch Verbesserungsbedarf.

Die 800-Quadratmeter-Grenze, bis zu der Geschäfte öffnen dürfen, führt zu Ungerechtigkeiten.  Es wäre
besser, die Größe eines Ladens auf die zulässige Zahl der Kunden umzurechnen und als wichtige
Hygienemaßnahme verbindliche Maskenpflicht einzuführen. Den vielen ernstlich bedrohten Betrieben in
der Gastronomie und dem Vereinsleben gar keine Perspektive aufzuzeigen, nicht mal planerische
Kriterien, verursacht nachvollziehbar großen Frust bei den Betroffenen.“


